
Herpes  Zoster  Virus  auf  dem
Vormarsch  –  was  tun  bei
Gürtelrose?

Wenn mir jemand in meiner Gesundheitsberatung von starken Brennschmerzen
oder  schießenden Schmerzen auf  der  Haut  berichtet,  die  einseitig  auftreten,
denke ich zuallererst an ein reaktiviertes Herpes Zoster Virus (Varizella Zoster
Virus /  VZV). Und in sehr vielen Fällen liege ich damit auch richtig, wie die
serologische und immunologische Untersuchung beim Arzt dann oft zeigt.

Erstinfektion und Reaktivierung
Aber wie kommt es, dass diese Infektion immer häufiger Auftritt? Normalerweise
erfolgt die Erstinfektion mit dem Varizella Zoster Virus in der Kindheit in Form
von Windpocken. Danach persistiert das Virus ein Leben lang im Körper, wobei
die Durchseuchung bei den über 30-Jährigen bei ca. 95% weltweit liegt. Da es
sich bei diesen Erregern um DNA-Viren handelt, kommt es bei einer Infektion
nicht  nur  zu  einem  vorübergehenden  Befall  mit  dem  Virus  und  einer
nachfolgenden Immunität,  sondern zu einer  lebenslangen Auseinandersetzung
des Immunsystems mit dem Erreger.

Normalerweise müsste ein intaktes Immunsystem in der Lage sein, dieses Virus
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mit  seinen  angeborenen  und  erworbenen  Fähigkeiten  in  Schach  zu  halten.
Unglücklicherweise hat das Varizella Zoster Virus jedoch Strategien entwickelt,
um unsere  Immunantwort  zu  umgehen,  wie  z.B.  die  Herunterregulation  der
Interferon  Produktion.  Außerdem  ist  es  in  der  Lage,  Immunzellen  wie
dendritische Zellen und T-Zellen zu infizieren und dadurch ihre Funktionen zu
beeinträchtigen.

Das  passiert  aber  lange  nicht  bei  jedem.  Es  scheint  die  Kombination  aus
bestehendem  Stress  &  Erschöpfung  mit  einer  zusätzlichen  Belastung  der
immunitären Situation zu sein, die hier den Ausschlag gibt. Diese immunitäre
Belastung  kann  ein  starker  Infekt  oder  eine  Impfung  sein,  bei  der  das
Immunsystem zeitweise so stark geschwächt wird, dass andere Infektionen im
Körper wiederaufleben können.

Dabei  vermehrt  sich  dann  das  Virus  und  wandert  entlang  der  betroffenen
Nervenbahnen  in  die  von  diesen  versorgten  Hautareale  und  verursacht  eine
Entzündung des Nervengewebes.

Symptome
Diese Virusreaktivierung kann entweder symptomlos verlaufen oder sich in Form
einer Gürtelrose manifestieren. Zunächst kommt es dadurch meistens (aber nicht
immer!) zu krankhaften und infektiösen Hautveränderungen. Zusätzlich treten
meist heftige Schmerzen im betroffenen Hautsegment und gegebenenfalls ein
allgemeines Krankheitsgefühl mit Abgeschlagenheit und Müdigkeit auf.

Da häufig das Gebiet am Rumpf und das in der Regel einseitig betroffen ist, wird
die Erkrankung auch Gürtelrose genannt. In circa 15% der Fälle kann der Augen-
oder Ohrbereich betroffen sein. Aber auch an den Extremitäten können infektiöse
Hautveränderungen auftreten. 

Tatsächlich  handelt  es  sich  bei  diesem Krankheitsbild  um ein  Scheitern  des
Immunsystems  in  der  Viruskontrolle,  bei  dem jede  Abwehr  auf  lokaler  oder
systemischer Ebene eine Entzündung in verschiedenen Bereichen des Körpers
(wie z.B. dem sympathischen Nervensystem) erzeugen kann.



Diagnose
Bei  einer  Reaktivierung zeigen sich  in  der  Serologie  i.d.R.  positive  VZV IgA
Antikörper und um mindestens das Fünffache erhöhte VZV IgG Antikörper (z.B.:
wenn der Refenzwert bei 1:20 liegt, gilt er sicher als reaktiviert ab 1:640). Die
VZV IgM Antikörper, die bei einer Varizellenerstinfektion positiv sind, müssen bei
einer Reaktivierung nicht auffällig sein.

Therapie
Schulmedizinisch wird in der Regel für maximal 8 Tage ein Virustatikum gegeben,
evtl. ergänzt um eine Zinksalbe. Hier muss man mit dem Arzt Risiko und Nutzen
abwägen. Bei Gefahr in Verzug können Virustatika wirklich hilfreich sein, können
allerdings auf Dauer auch Nieren und Leber schädigen.

Da  die  Reaktivierung  des  Herpes  Zoster  Virus  mit  Fehlregulationen  des
Organismus auf unterschiedlichen Ebenen einher geht (insbesondere Störungen
in den Regelkreisen des vegetativen Nervensystems und des Immunsystems),
macht ein therapeutischer Ansatz auch auf dieser Ebene Sinn.

Für das Nervensystem bieten sich Regulationstherapien wie die Neuraltherapie
an. Dies kann ergänzt werden durch die Gabe von Vitamin B12 oder/und einen
Vitamin B-Komplex.

Für das Immunsystem gibt es bei reaktivierten Herpesviren spannende Ansätze
aus  der  Mikroimmuntherapie.  Die  Mikroimmuntherapie  ist  eine  Low-Dose-
Immuntherapie, die sanft, zielgerichtet und regulierend auf das immunologische
System  einwirkt.  Dabei  werden  Zytokine  und  andere  immunregulierende
Substanzen in niedrigen Dosierungen (low doses) verabreicht, um die korrekte
Funktionsweise der körpereigenen Abwehrkräfte wieder herzustellen.

Mit einer antientzündlichen Ernährung und einer begleitenden Entgiftung kann
man das Immunsystem nachhaltig stärken. 

Außerdem profitiert das Immunsystem bei Befall mit Herpesviren neben den oben
genannten B-Vitaminen von L-Lysin, Vitamin C, Zink und Katzenkralle.
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Fazit
Ein reaktiviertes Herpes Zoster Virus ist wirklich richtig schlimm, ich spreche da
aus eigener Erfahrung. Wenn es auf das Nervensystem geht, sind die Schmerzen
zum Teil unerträglich. Bei mir führte es zeitweise sogar zu einer halbseitigen
Gesichtslähmung. Nachdem ich es nach Monaten schließlich selbst diagnostiziert
hatte, habe ich es (ohne Virustatika) recht schnell in den Griff bekommen und es
ist in den bisher vergangenen 8 Jahren auch nicht wieder aufgetreten.

Heute berate ich Menschen weltweit mit ähnlichen Erkrankungen im Rahmen
meiner Online-Gesundheitsberatung, helfe ihnen, die Befunde zu interpretieren,
den richtigen Arzt  zu finden und wie sie sich selbst  wieder auf  Vordermann
bringen können.
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Die Inhalte der Seiten beinhalten weder eine Heilkunde noch ersetzen sie eine
ärztliche  Abklärung  und/oder  Behandlung.  Die  hier  dargestellten
Erfahrungsberichte  und  Heilungsmethoden  entsprechen  nicht  der  offiziellen
medizinischen  Lehrmeinung.  Wer  Informationen  aus  dem  hier  Gesagten
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anwendet,  tut  dies  in  eigener  Verantwortung.  Es  werden  weder  Diagnosen
gestellt  noch  Therapieempfehlungen  oder  Heilversprechen  abgegeben.  Diese
Seite ersetzt keinen Arztbesuch und stellt keine Beratung im medizinischen Sinne
dar. Bitte besprechen Sie alle Anregungen, die Sie auf dieser Seite bekommen,
mit Ihrem Arzt.


